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Hênd in der Familie. Seine klaren, praktischen Aus-
führungen zerlegte er in vier Abschnitte: 1. Er-
Ziehung zur wahren Mütterlichkeit. 2. Erziehung
zur Selbstbeherrschung. 3. Erziehung zur Selbst-
achtung und 4. Erziehung zur Gottesfurcht. Daß
ein geistlicher Erzieher, der auf ein« 20jährige Er-
fahrung zurückblickt auf diesem Spezialgebiet, den
Nagel auf den Kopf trifft, ist fast eine Selbstver-
stiindlichkeit. Und kommen dann die Kälinsche Ori-
ginalität und der feine, köstliche Humor hinzu, so

muß ein solcher Vortrag zum Genuß werden. Hun-
dert Selbstverständlichkeiten sagte der Redner. Aber
das Böse und Widerwärtige an der heutigen Er-
Ziehung besteht eben just darin, daß man die Selbst-
Verständlichkeiten vergißt. Und darum müssen sie

stets wieder betont und in möglichst anschaulicher,
leichtfaßlicher Form den Müttern und Vätern zu
Ohr gebacht werden. Spiritual Kälin ist ein feiner'
Psychologe. Lebensfrisch und lebenswarm, „ge-
brauchsfertig" bis in die Einzelheiten sind seine
Wegweisungen. Wer seine Töchter so erzieht, wie
Kälin es ihm rät, wird nicht fehl gehen. Da gibt's
einmal Frauen draus. Und Frauen, tüchtige, um-
sichtige, kluge, ernste Frauen braucht unlere Zeit.
Einfältige, kurzsichtige, zeitvertrödelnde Modepup-
pen laufen zur Genüge herum! Aber an Frauen,
die groß im Denken, entschieden im Handeln, aus-
dauernd im Ertragen sind, fehlt's. Hier liegt eine
Ursache des Niedergangs und des Verlottertseins
vieler Familien.

In der Diskussion sprach H. Hr. Dekan

Brühwiler, Mommern, zur Versammlung ein
beberzigenswertes Wort über richtige, nachhaltige
Willenserziehung. Geben wir den jungen Menschen
wieder einen starken, unbeugsamen, auf das Gute
gerichteten Willen. Hr. Sekundarlehrer Leuten-
egger, Dießenhofen, richtete ebenfalls einen be-
geisterten Appell an die Anwesenden, für das hohe
Ideal guter, gesunder, christlicher Erziehung ein-
zustehen, In seinem Schlußwort dankte der
Ortspfarrer von Steckborn. H. Hr. E. Diener,
dem Erziehungsverein herzlich, daß er seine Iah-
resversammlung ins „kühle" Gebiet am Untersee
verlegte und sich nicht an die Gepflogenheiten an-
derer katholischer Vereinigungen des Kantons hielt.
Er hofft, daß dieser Anlaß ein kräftiger Impuls
sei zur Förderung des christlichen Lebens und der
christlichen Erziehung im Thurgau überhaupt und
am See im besondern.

Ja, möge es dem Wirken des Thurgauifchen Ka-
tholischen Erziehungsvereins vergönnt sein, da und
dort einen Stein ins große Werk der katholischen
Erziehung einfügen zu können. Gott segne unsere
Arbeit!

Krankenkasse
1. Auf Grund der an der Tagung in Altdors

aufgestellten Grundsätze zur weitern fortschrittlichen
Ausgestaltung unserer Kasse (Bezahlung der Arzt-
und Arzneikosten von 75 ProMt anstatt wie bisher
SV Prozent usw.) und der erhaltenen Vollmacht,
die redaktionelle Fassung resp. Festlegung des Aus-
baues der Krankenkassakommission zu übertragen,
machte sich diese unverzüglich an die A u s a r bei -

tung der neuen Statuten. Dieselben lie-
gen nun beim Bundesamt für Sozialversicherung in
Bern und sind wir deren Genehmigung gewärtig.
Das Inkrafttreten derselben ist auf IMP" t. Zan.
1S29 vorgesehen.

2. Es erübrigt yns noch, dem Herrn Zentral-
aktuar für seine einläßliche und wohlwollende B c-
rich ter stattung über die Kranken-
lasse an der Altdorfer Versammlung in der
„Schweizer-Schule" recht herzlich zu danken. Möge
seinem Appell an die jungen Kollegen, unserer so

schönen Institution beizutreten, allseitig Folge ge-
geben werden!

3. IMP" Mit Ende September abhiu find die
Monatsbeitriige pro 2. Semester 1S28 versallen.
Unser Kassier wird in den Herbstferien, also Mitte
Oktober, die Nachnahmen versenden! /Wir bitten,
die ausstehenden Betreffnisse noch rechtzeitig ein-
zusenden!

Himmelsersckeinunsen im Oktober
1. Sonne und Fixsterne. Die rasche Abnahme der

Tageslänge belehrt uns, daß die Sonne immer noch
in stark absteigender Bahn begriffen ist. Ihre süd-
liche Deklination nimmt bis zum Monatsende von
4 bis 15° zu. Ihre scheinbare Bahn liegt noch

größtenteils im Sternbild der Jungfrau. Am nächt-
lichen Himmel nehmen Walfisch, Widder und Andre-
meda die Opposition zur Sonne ein. Am West-
Himmel erscheinen nach der Abenddämmerung die
schönen Sterngruppen des Adlers, des Schwans und
der Leier. Bei klarem Himmel zieht am SLdhimmc?
Fomahand im südlichen Fisch die Aufmerksamkeil
auf sich.

Planeten. Am Westhimmel taucht bald nach

Sonnenuntergang die Venus südöstlich der Sonn,
auf. Sie geht aber ziemlich bald (anfangs nach iv
später nach'40 Minuten) wieder unter. Jupiter steh
im Sternbild des Widders und ist daher währeich
der ganzen Nacht sichtbar. Mars bewegt sich östlich
vom Jupiter in den Zwillingen rechtläufig. E!
durchbricht den Dämmerungsschleier ca. 7 bis 8 M
abends. Saturn steht noch im Skorpion. Er schein

nur noch von abends 65^ bis 75- Uhr.
Dr. I. Brun.
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